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Editorial

2020 – was kommt jetzt noch?! Sprüche und Witze kursieren 

im Internet: Jetzt sind dann die Aliens dran. Oder ein Meteori-

teneinschlag. Oder Cthulhu steigt aus dem Meer. Coronavirus, 

politische Unruhen, Killer-Bienen, Proteste um Rassismus 

– irgendwie häuften sich dieses Jahr die Katastrophen-Mel-

dungen. Leere Regale im Supermarkt taten auch nicht viel 

gegen die apokalyptische Stimmung. Nun die „Zweite Welle“. 

Wie werden wir dieses Jahr Weihnachten feiern? Werden wir 

es überhaupt so feiern können wie in anderen Jahren? Oder 

hocken wir alle am Laptop und machen Zoom-Meeting mit der 

Verwandtschaft, weil wieder Lockdown ist?

Katastrophen, Unruhen, Apokalypse – „das Ende ist nahe“. 

Kein besonders adventliches Thema? Eigentlich doch. Denn 

traditionell ist die Adventszeit nicht nur die Wartezeit vor Weih-

nachten, in der wir voller Spannung und Vorfreude Kalender-

türchen öffnen und Kerzen anzünden, sondern will auch die 

Wartezeit auf das „zweite Kommen“ von Jesus nachempfin-

den.

An Weihnachten ist Jesus auf die Welt gekommen – Jesus hat 

aber auch versprochen, dass er wieder kommen wird. So war 

traditionell die Adventszeit nicht nur eine Zeit, sich auf Weih-



nachten auszurichten, sondern auch eine Zeit, sich auf Jesu 

Wiederkehr vorzubereiten – und auf „das Ende der Welt“. 

Denn wenn Jesus wieder kommt, geht die Welt, wie wir sie 

kennen, zu Ende.

„Ende der Welt“, Apokalypse: darunter stellen wir uns eher 

gewaltsame, unheimliche Bilder vor. Im Bibellexikon, das ich 

als Kind hatte, war beim Thema „Ende der Welt“ ein Meteor-

schauer abgebildet. Dieser Eintrag hat mich fasziniert und mir 

Alpträume gegeben. Unterdessen sehe ich es anders. Wenn 

Jesus von seiner Rück-

kehr spricht, dann ist das 

keine Drohung, sondern 

ein Versprechen. Wo es in 

der Bibel um das Ende der 

Welt geht, geht es nicht so 

sehr um Zerstörung oder 

Angst, sondern um Erneu-

erung, um Hoffnung, um 

Freude. Gott baut etwas 

Neues auf, etwas Gutes: 

keine Tränen, kein Leid. Es 

ist nicht so sehr Ende wie 

neuer Anfang. Konstruktiv, 

nicht destruktiv.



Die Karikatur des „Endzeitpredigers“ mit „Das Ende ist Nahe“-

Plakat ist weit verbreitet und bekannt. Solche Figuren nimmt 

man nicht wirklich ernst. Vor einiger Zeit fand ich auf dem 

Internet eine faszinierende Umdrehung dieses Bildes: ein 

Mann mit einem Plakat „Der Anfang ist nahe“. Darum geht es 

in der Adventszeit. Der Anfang ist nahe. Neubeginn ist mög-

lich. Wir gehen nicht auf Angst zu, sondern auf Hoffnung. 

Alles darf neu werden – Gott schenkt uns Gutes.

Gerade nach einem Jahr wie 2020 glaube ich, dass uns so 

ein Advent gut tun kann. Vorausschauen – nicht verzweifelnd, 

sondern voller Hoffnung und Motivation. Was baut Gott auf? 

Was können wir aufbauen? Wo kann Neues wachsen, auch 

aus Schutt und Asche? Der Anfang ist nahe – was fängt um 

uns herum an? Was wollen wir anfangen? Wo finden wir Le-

ben und Hoffnung, die uns tragen in das neue Jahr?

Ich wünsche eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und 

ein gutes neues Jahr – und viele Hoffnungsschimmer, egal 

wie unsicher die Zeiten noch werden!

Ihre Pfarrerin Désirée Bergauer



Aus dem Vorstand

Kirchgemeindeversammlung

Am Sonntag, 29. Nov. 2020 findet im Anschluss an den Got-

tesdienst die Budget- und Wahlversammlung statt. Wir freuen 

uns auf Ihre Teilnahme, die notwendigen Schutzmassnahmen 

werden eingehalten. 

Mutterschaftsurlaub
Pfrn. Bergauer

Wenn Sie diese Zeilen lesen wird das erste Kind von Désirée 

und Jan Bergauer mit grosser Freude erwartet oder ist viel-

leicht bereits geboren worden. Wir freuen uns mit ihnen und 

wünschen der jungen Familie Gottes reichen Segen.

Bis Anfangs April wird Pfrn. Bergauer im Mutterschaftsurlaub 

weilen. In dieser Zeit übernehmen verschieden Personen 

Stellvertretungsdienste. Die Konfirmanden werden von Pfr. 

Simon Becker aus Haldenstein unterrichtet, welcher am 11. 

April 2021 auch die Konfirmationsfeier gestalten wird. 

Pfrn. Evelyn Cremer aus Trimmis übernimmt die Amtswochen 

und mehrheitlich die Gottesdienste und Regina Quirin erteilt 



den Religionsunterricht. 

Auf Nachfrage hin, steht Pfrn. Cremer zur Verfügung für Be-

suche oder hat ein offenes Ohr am Telefon. 

Ihre Nummer lautet:  Festnetz 081 353 7156 oder Handy 

078 653 01 03.  Die Vorstandsmitglieder stehen für Fragen 

und Anliegen ebenfalls zur Verfügung.

Demission der Präsidentin

Im November 2003 wurde ich von euch, liebe Kirchgemeinde-

mitglieder, als Präsidentin gewählt und Ende Jahr ist es nun 

Zeit, diese schöne Aufgabe wieder loszulassen. 

Die vergangenen 17 Jahre haben mich mit vielen von Euch, 

mit den Mitarbeitenden und den Kolleg*innen aus dem Vor-

stand freundschaftlich verbunden. Ich durfte Wohlwollen und 

Unterstützung erleben und meinen persönlichen Rucksack mit 

guten Erfahrungen, Erlebnissen und Lehrstücken füllen. 

Das Amt als Kirchgemeindepräsidentin hat mir viele Türen 

und Chancen eröffnet, meinen Horizont erweitert und mir 

grossartige und wertvolle Begegnungen innerhalb unserer Ge-

meinde, wie auch darüber hinaus ermöglicht. 



Dafür bin ich überaus dankbar. Euch allen sage ich von Her-

zen «vergelt’s Gott» für eure Unterstützung und Mittragen, für 

eure Verbundenheit, für auch kritische und konstruktive Be-

gleitung, für das Aushalten von Ärger wie auch für die Freu-

de über gemeinsam Erreichtes. Es war eine schöne Zeit mit 

euch!

Vakanz im Vorstand

Leider war die intensive Suche nach einer Nachfolge ins 

Präsidium bis heute nicht erfolgreich. Die bisherigen und 

erfahrenen Vorstandsmitglieder, Lotti Bandli, Doris Monsch, 

Daniel Plattner und Gusti Rupp sind bereit, im nächsten Jahr 

die zusätzlichen Aufgaben unter sich aufzuteilen und zu über-

nehmen. 

Ebenfalls springt die Stellvertreterin Sandra Maffiew für gewis-

se Aufgaben ein. Herzlichen Dank dafür! Wir sind zuversicht-

lich im Laufe des nächsten Jahres jemanden gewinnen zu 

können, der oder die das spannende Amt übernehmen möch-

te. Anfragen können bitte jederzeit an die noch amtierende 

Präsidentin gestellt werden.

Erika Cahenzli-Philipp, Kirchgemeindepräsidentin



Unsere Konfklasse stellt sich vor

I bin d Aileen Stutzmann und gohn in dia 3. Sek, in 

der Freizit spieli Volleyball. Noch der Schual mach i 

d Lehr als Kauffrau Treuhand und Immobilia.

I Marvin Fischer bin 16 Jahr alt han a Klass wieder-

holt und mini Hobbys sind Fussball spiele genauso 

gern game i in minra Freizit.

Min Nama isch Silas Stocker, I gohn gera mit Kolle-

ga usa und tuan viel Skata in miner Freiziit.

I bin dr Jeremy Walder, gohn in dia 3. Sek. In mine-

ra Freiziit spieli Fuassball, Cello und gohn gera go 

Skateboarden. I macha dLehr als Mediamatiker bir 

Swisscom.



I bin d Mia Andreoli und gohn in di 3. Sek do in 

Untervaz. In minera Freizit spili gera Volleyball 

und Klaviar. Nögscht Summer werdi d Lehr als 

Kauffrau afanga.

I bin d Anna Bigna Fuhrer und gohn in dia 3. Sek. 

In minera Freizit gohn i ins Geräteturna, ind Jugi 

und i zeichna au gern. Nögscht Johr töffi a Lehr 

als Molerin macha.

Min Nama isch Sarah Patzen, im Moment gohn i 

in dia 3. Sek. In minera Freiziit spiel i Klaviar und 

lesa gern es spannends Buach. Ab nögscht Johr 

werd i d‘Fachmittelschual in Schiers bsuacha mit 

em Ziil spöter an dr Pädagogischa Hochschual 

z‘studiera.

I bin Dana Nuccillo, gohn in dia 3. Oberstufa. 

Noch der Schual machi d‘Lehr als Detailhandels-

fachfrau / Textil. In minera Freizit tuan i gera 

bacha.



Ich bin Andrin Looser, 15 Jahre alt, und mache im 

Sommer eine Lehre als Konstrukteur.

I bin d Sofia Schamaun und gon ins 3. Gymi in 

Schiers. In minera Freiziit spieli Volleyball, Klarinet-

ta und gon go Skifahra.

I heissa Lara Leana Capaul und tanza in minera 

Freiziit sehr gera Ballett. Noch dr Oberstufa werd i 

dHandelsmittelschual in Chur bsuacha.

I bin d Marisa Krättli und gohn in di 3. Sek. I ma-

cha sehr gern Sport und Musik. Noch der Oberstufa 

bsuachi d Handelsmittelschual.



I bin der Tim Casutt und mini Hobbys sind Billard 

spiela und ind Jugi go. Im Johr 2021 machi d 

Lehr als Kältesystem-Monteur in der Bouygues.

I bin dr Simon, 15 Johr alt, in minera Freiziet 

mach i am liabsta Sport und i gang ins Gymi.

Ich bin Kimo Fischer und bin 14 bald 15, gehe 

Schule Vaz bin ein Mensch.

Die Konfirmationsfeier findet am 11. April 2021 statt, um 

9.00 Uhr und um 10.45 Uhr.

Es singt der ökumenische Kirchenchor; zwischen den Gottes-

diensten wird die Musikgesellschaft Untervaz vor der Kirche 

spielen.



Rückblick

Lager in Trans: Bei den Römern
(Bilder von Mathias Solenthaler, Text von Regina Quirin)

Dieses Jahr waren in Trans vorrübergehend die Römer ein-

gezogen. Kaum angekommen und gestärkt haben sie des 

Nachts die Wälder unsicher gemacht. Beim Nachtgeländespiel 

herrschte ein reges Treiben und bei leichtem Regen zwischen-

durch ein wenig Verwirrung. 

Der Samstag war, bei gar nicht so schlechtem Wetter wie 

erwartet, geprägt von Spielen, Basteln, Singen, Geschichten, 



Rätselraten und spielerischem Lernen. Die zum Teil trotzdem 

vom Regen durchnässten Schuhe waren schnell vergessen. 

Das Highlight des Trans-

lagers, der Samstag Abend, 

mit Disco, Cocktails und 

dieses Mal auch Kino, verlief 

trotz, beziehungsweise dank 

Corona in kleineren Grup-

pen spassig, interessant, 

laut und doch ruhiger als 

sonst.

Die Nächte waren heiter 

bis schläfrig und Leiter wie 

Kinder waren zum Teil sogar 

ausgeschlafen. Unsere 

Lieblingsköchin hat uns das 

ganze Wochenende, nahezu 

rund um die Uhr, mit Köst-

lichkeiten verwöhnt.

Im Translager 2020 ge-

schah ein kleines Wunder: 

Kein Kind wurde krank!! 

Diese Premiere freute uns in diesem Jahr ganz besonders. 



Wie immer liessen wir unser Zusammensein am Sonntag mit 

einem Gottesdienst, Aufräumen, Putzen, Spielen und Singen 

ausklingen.

Die Kinder verliessen uns am Sonntagnachmittag müde aber 

guter Dinge, ausgerüstet mit selbst gebasteltem Schild und 

Schwert.

Wir freuen uns auf das nächste Jahr. Das nächste Trans-Lager 

findet vom 3.-5. September 2021 statt.



Konfirmation

Wer hätte das gedacht, dass wir einmal Konfirmation im 

Herbst und mit Masken feiern müssen? Nach mehreren Mo-

naten Wartezeit war es am 6. September endlich soweit und 

Aron Menegon, Jan Kuster, Lea Vetsch, Tamara Capaul, Yannik 

Elsener und Caroll Ann Vogel konnten konfirmiert werden.

Trotz der ungewöhnlichen Umstände in diesem Jahr liessen 

die Konfirmandinnen und Konfirmanden das Thema „Corona“ 

nicht ihre Konfirmation überschatten, sondern nahmen kons-

truktiv darauf Bezug. Für ihren Gottesdienst hatten sie sich 

das Thema „Freiheit“ ausgesucht. „Was ist Freiheit für dich?“ 



fragten sie sich und die Gemeinde. „Wie haben wir dieses 

Jahr die Einschränkungen auf unsere Freiheiten empfunden?“

Freiheit als Meinungsfreiheit, als Freiheit sich zu entfalten, als 

Möglichkeit, zu tun was man will – Freiheit auch mit Verant-

wortung verbunden anderen Menschen gegenüber. Freiheit 

nicht zuletzt im Konfirmationsakt: Mündigkeit, selber für sich 

sprechen dürfen, selber den Weg mit Gott gehen.

Auch die goldene Konfirmation wurde gefeiert: Lotti Bandli, 

Lydia Schneider und Margrit Freiholz blickten auf 50 Jahre 

seit der eigenen Konfirmationsfeier zurück.

Wir wünschen den Konfirmierten und den Goldkonfirmanden 

alles Gute und Gottes Segen auf ihrem weiteren Weg!



Die heitere Seite

Zwei Männer unterhalten sich. 

Sagt der eine: „Was bist du von Beruf?“

„Ich bin Arzt.“

„Oh, das trifft sich gut!“

„Nein nein, ich bin Tierarzt -“

„Noch besser! Ich habe ein Hühnerauge und fühle mich Hun-

deelend!“

Arzt: „Ihr Mann ist schwer krank, er braucht viel Ruhe. Ich 

habe ihm ein Rezept für Beruhigungsmittel mitgegeben. Neh-

men Sie bitte alle zwei Stunden eine Tablette.“



Aktuelles

Weihnachtsgeschichte für 
Kinder & Familien

Heiligabend, 24.12.20

um 17.30 Uhr in der reformierten Kirche

mit Sandra Maffiew und Pfrn. Evelyn Cremer

Em Hirt Simon sini vier Liechter

Atempause in der Fastenzeit

In der Fastenzeit, beginnend mit Aschermittwoch, besinnen 

wir uns und bereiten uns auf Ostern vor. Die Fastenzeit gibt 

uns Gelegenheit, aus dem Alltag herauszutreten, unser Leben 

anders zu betrachten und uns für neue Impulse zu öffnen.

Die „Atempausen“ in der Fastenzeit geben einen Raum zum 

Innehalten, zur Stille und zum Hören. Mittwochs um 18.30 

Uhr ist jeder, der will, eingeladen zu einer kurzen Feier, in der 

wir einen kleinen Impuls hören und uns dann ins Schweigen 

begeben.



Ab 24. Februar 2021 jeden Mittwoch, 18.30-19.00 Uhr in der 

reformierten Kirche.

Weltgebetstag 2021: Vanuatu
Auf festen Grund bauen

Am Freitag, 5. März 2021 in der reformierten Kirche in Unter-

vaz.

Am Weltgebetstag tauchen wir ein in ein anderes Land und 

eine andere Kultur, hören von den Frauen des Landes und 

beten für ihre Anliegen.

Wo liegt Vanuatu? Wie leben die Leute dort? Der kleine Insel-

staat ist vielen von uns gar nicht bekannt. Umso schöner, am 

Weltgebetstag direkt von den Menschen dort zu hören, wie sie 

leben und was ihnen wichtig ist. Am Weltgebetstag lernen wir 

Vanuatu besser kennen, zeigen Solidarität und finden Wege, 

die Menschen dort zu unterstützen, im Gebet und im Han-

deln.

Nach der Feier gibt es Ge-

legenheit, Spezialitäten aus 

Vanuatu zu probieren und 

miteinander ins Gespräch zu 

kommen.



Für Kinder & Familien

Ökumenische Kliikinderfiir
für Kinder von 0-Kindergartenalter

Wir feiern zusammen abwechselnd in der katho-

lischen und in der reformierten Kirche, jeweils 

am letzten Donnerstag im Monat um 15.30 Uhr.

Unsere Termine
28. Januar (reformierte Kirche)

25. Februar (katholische Kirche)

25. März (reformierte Kirche)

27. Mai (katholische Kirche)

24. Juni (reformierte Kirche)

Kiki-Treff
für Kinder vom Kindergarten bis zur 2. Klasse

Samstags, 9.00 – 11.30 im KGH

Im neuen Jahr sehen wir uns wieder am:

16. Januar  Der Schumacher Martin

20. Februar   (Thema offen)

13. März   Der gute Hirte

3. April  Wir gestalten Orsterkerzen

11./12. Juni  Kirchennacht



Kids-Treff

für Kinder von der 3.-6. Klasse

Wir treffen uns jeweils am Mittwoch von 14 – 17 Uhr im KGH.

20. Januar 2021

10. März 2021

25. Mai 2021

Anmeldung und Fragen an Barbara Märki: 081 322 83 91

Für Senioren

Mittagstisch im Restaurant Sternen

Donnerstags:

21. Januar

18. Februar

18. März

15. April



Für alle Interessierte

Bibelgespräch jeden 2. Freitagabend im Monat, 19.00 Uhr im 

Pfarrhaus.

Wir tauschen uns aus über Themen aus der Bibel und aus 

dem Leben.

Jedes Treffen ist zu einem anderen Thema. Die Treffen sind 

unverbindlich, man darf auch einfach zu dem Thema kom-

men, das einen gerade interessiert. Themenwünsche dürfen 

gerne gebracht werden!

Termine im neuen Jahr:

12. März

9. April

11. Juni

Das Thema des Abends wird im Reformiert., im Amtsblatt und 

auf der Homepage der Kirchgemeinde bekanntgegeben.



Getauft wurden...

Rian Ruf am 14. Juni 2020

Danai Ruf am 14. Juni 2020

Maurus Schädler am 4. Juli 2020

„Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, 

spricht der HERR: Gedanken des Friedens und nicht des 

Leides, dass ich euch gebe Zukunft und Hoffnung.“ (Jeremia 

29,11)

Abschied

Luzi Philipp-Scheuber 
(27. Oktober 1945 – 5. Oktober 2020)

Luzi wurde als ältester Sohn von Barthli-Luz und Anna 

Philipp-Bernhard geboren. Er wuchs mit seinen 4 Geschwis-

tern, Magdalena, Georg, Jakob und Elsbeth auf dem Büeli im 

Oberdorf auf.



Seine Kindheit wurde durch die harten Jahre der Nachkriegs-

zeit geprägt, das einfache Leben und die Bescheidenheit be-

gleiteten ihn das ganze Leben.

Viel Zeit durfte er im familiären Landwirtschaftsbetrieb auf 

Patnal und am Vazer Berg verbringen, dies war sicher auch 

ausschlaggebend, dass er direkt nach seiner Schulzeit, noch 

im Konfirmationskittel mit dem Koffer in der Hand, in den Zug 

stieg, um in Schaffhausen auf einem Hof die landwirtschaft-

liche Ausbildung zu starten. 

Anschliessend arbeitete Luzi im Sommer bei seinem Götti 

Schmidjöri auf dem Bauernbetrieb im Töbeli. Im Winter war 

er auf der Holzfuhr der Gemeinde Untervaz anzutreffen.

Nach einem weiteren Praktikum in Grafenried im Kanton 

Bern, schloss er an der landwirtschaftlichen Schule am Plan-

tahof im Frühjahr 1965 erfolgreich als Landwirt ab. In dieser 

Zeit konnte er mit seiner gerechten und bescheidenen Art 

viele langjährige Freunde gewinnen.

Das Schwingen war inzwischen seine Passion geworden und 

1968 konnte er am Glarner-Bündner in Oberurnen seinen 

ersten Kranz erkämpfen. Mit seinem breiten Rücken wie ein 

„Tenn-Tor“ war er ein gefürchteter Turnerschwinger.



Durch seinen damaligen Tech. Leiter Hans Ziegler zog es ihn 

beruflich in die Innerschweiz, zuerst für die Montage von 

Hochspannungsmasten in Emmetten und Beckenried NW, wo 

es ihm sehr gut gefiel. Auch sportlich konnte er dort im ört-

lichen Schwingclub mit dem Kranz am Ob- und Nidwaldner 

Kant. 1969 in Beckenried einen schönen Erfolg feiern.

Im Winter dann überredete ihn ein Arbeitskollege für den 

Pistendienst am Titlis in Engelberg. Dort erlebte er während 

4 Jahren eine spannende und abwechslungsreiche Zeit. Bei 

dieser Arbeit befreundete er sich mit seinem zukünftigen 

Schwager Wisi Scheuber, womit auch geklärt ist, wie er seine 

spätere Ehefrau Monika kennen lernte.

Sportlich war Luzi damals u.a. auch beim Seilziehverein 

Engelberg aktiv, wo er sogar an der Europameisterschaft in 

Göteborg Schweden teilnehmen durfte. Auch im Schwingen 

kamen noch 2 weitere Kränze jeweils am Bündner-Glarner 

Kant. hinzu. 

Nach der Rückkehr nach Vaz 1973 zusammen mit Monika 

(Wohnung in Flumis bei Gadiernis), wo Luzi seine geliebte 

Monika ein Jahr später vor den Traualtar führte und heiratete, 

erlebten die beiden eine herrliche aber auch strenge Zeit auf 

der Alp Salaz, wo sie 7 Sommer verbrachten.



In dieser Zeit kam 1978 ihr ältester Sohn Edi auf die Welt, 2 

Jahre später folgte mit Ruedi das zweite Kind und das Fami-

lienglück war somit perfekt.

Ab 1982 konnte Luzi eine neue Stelle als Lastwagen-Chauf-

feur im Kieswerk Tardis antreten, die Familie zog 1 Jahr 

später von der Wohnung gegenüber der Metzgerei ins Rest. 

Veltlinerhalle, wo Monika als Wirtin nun bereits 38 Jahre die 

Geschicke leitete.

Nach 6 Jahren täglicher Arbeit auf der Strasse, zog es ihn 

1988 zur Zementfabrik (BCU), wo er die Stelle als Vorarbeiter 

in der Hofgruppe, unter der damaligen Leitung von seinem 

Freund und Nachbarn Alex Lipp annahm. Da er jetzt in der 

Nähe arbeitete, machte er sich meist mit dem Fahrrad auf den 

Arbeitsweg und konnte so jeweils viel wertvolle Zeit mit seiner 

Familie am Mittagstisch verbringen.

Auch für seine Hobbys Turnen und Schiessen hatte er nun 

mehr Zeit und konnte v.a. im Pistolenschiessen zahlreiche 

Auszeichnungen gewinnen.

Im Herbst zog es ihn jeweils auf die Hochjagd, wo er mit 

seinem langjährigen Weggefährten Toni Vogel jeweils eine 

wunderbare Zeit verbringen konnte. Luzi genoss das Hütten-



leben ebenso wie die Gamsjagd selber und war für die Küche 

zuständig im Jagdhüttli Sätteli.

Zusammen mit seiner Familie verbrachte er ungemein gerne 

und viel Zeit im «Hüsli», wo er immer etwas zu tun hatte und 

mit grosser Freude zahlreiche Projekte fertigstellen konnte, 

auf welche er sehr stolz war. In der dortigen Ruhe und Natur 

konnte er abschalten und sich am besten erholen. Im Frühling 

brachte er immer eine Handvoll Enziane ins Tal.

Allgemein zog es in viel in die Natur hinaus, wo er mit Berg- 

und Skitouren manch neue Freundschaften erleben durfte. 

Aber auch das Reisen faszinierte ihn seit jungen Jahren, wo-

bei er früh an «fremdem Tisch» zu leben lernte und dadurch 

auch andere Ansichten und Lebensweisen kennen lernen 

durfte, die ihn später im Leben weitergebracht haben. In 

allen Belangen wirkte sein Charakter geradlinig direkt und nie 

nachtragend. 

Die Ferien mit seiner Familie verbrachte er meist am Vazer 

Berg, aber auch die Schönheiten der Schweiz wollte er nicht 

unentdeckt lassen, so dass auch z.B. das Wallis und Berner 

Oberland bereist wurden. Seine geografischen Kenntnisse wa-

ren bestechend und jede Reise beinhaltete meist noch einen 

Zwischenstopp bei einem alten Bekannten.



Am Montag war jeweils sein Wellness Abend, wo er mit seiner 

Saunagruppe in der Tennishalle einige Schweisstropfen ver-

goss. In dieser Runde kam es auch zu einer seiner schönsten 

Reisen, nämlich einem Heliskiing Abenteuer in den Rocky 

Mountains, von welcher er immer wieder gerne erzählte.

Luzi hatte durch seine offene und gesellige Art, wie auch 

durch seine frühen Abstecher einen grossen Freundeskreis 

in der ganzen Schweiz verteilt. Auch an den unzähligen 

Schwingfestbesuchen konnte er mit seinen Schwingerkame-

raden stets in Kontakt bleiben und wusste jeden Namen aus-

wendig.

Dies war eine Eigenschaft, welche ihm am Stamm-Tisch in 

der «Halla» auch immer wieder Nachfragen zu Vazer Fami-

liengeschichten oder Orten eintrugen, welche er ohne Nach-

schlagen auf Google problemlos beantworten konnte. Auch 

zu Schwingerthemen und einzelnen Kämpfen wusste er stets 

eine Antwort.

Dies war sicher auch seinem Engagement als Funktionär zu 

verdanken, wo er zahlreiche Jahre als Kampfrichter und spä-

ter als Aktuar im Schwingclub Unterlandquart tätig war, was 

ihm die dortige Ehrenmitgliedschaft eintrug.



Politisch war er auch lokal aktiv und nahm seine Verantwor-

tung 10 Jahre im Gemeindevorstand wahr.

Beruflich durfte er sich nach 20 Jahren in der BCU im Herbst 

2007 in die frühzeitige Pension verabschieden. So konnte er 

seinen Ruhestand in vollen Zügen geniessen.

Nach einem Hirnschlag vor 5 Jahren und der schleichenden 

Parkinson Krankheit war Luzi in den letzten Jahren je länger 

je mehr gesundheitlich angeschlagen. Trotz diesen Rückschlä-

gen hat er nie gejammert und behielt stets seinen Humor. 

Nach einem kurzen Spital- und Heimaufenthalt in Schiers 

durfte unser Mann, Vater, Bruder, Onkel und Neni am Montag 

Abend geschwächt und müde, friedlich einschlafen.

Wir vermissen Dich und werden Dich immer in bester Erinne-

rung behalten.

Deine Familie



Datum Zeit Was? Wer?
03.01.21 09.30 Gottesdienst mit Anstossen zum 

Neujahr
Pfrn. Evelyn Cremer

10.01.21 09.30 Gottestdienst im KGH Pfr. Heinz-Ulrich Rich-
winn

17.01.21 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Evelyn Cremer
24.01.21 09.30 Gottesdienst im KGH Diakon Hanspeter Joos
31.01.21 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Evelyn Cremer
07.02.21 09.30 Gottesdienst im KGH Pfrn. Evelyn Cremer
14.02.21 09.30 Gottesdienst im KGH Pfr. Dr. Hans Senn
21.02.21 09.30 Gottesdienst Pfrn. Miriam Neubert
28.02.21 10.30 Ökumenischer Suppentag in der 

kath. Kirche
Pfrn. Evelyn Cremer und 
Pfr. Issac

05.03.21 19.00 Abendandacht: Weltgebetstag 
Vanuatu

Regionales WGT-Team

14.03.21 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
21.03.21 09.30 Gottesdienst Diakon Hanspeter Joos
28.03.21 09.30 Palmsonntag - Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
03.04.21 09.30 Karfreitag - Festgottesdienst mit 

Abendmahl
Pfrn. Désirée Bergauer

04.04.21 09.30 Ostern - Festgottesdienst mit 
Abendmahl

Pfrn. Désirée Bergauer

11.04.21 09.00
10.45

Konfirmation mit Ehrung der 
Goldkonfirmanden

Pfr. Simon Becker
Pfrn. Désirée Bergauer

18.04.21 09.30 Gottesdienst Pfr. Hans Luzi Marx
25.04.21 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
02.05.21 09.30 Gottesdienst Pfrn. Miriam Neubert
09.05.21 09.30 Gottesdienst zum Muttertag 

(Kanzeltausch)
Pfr. Heinz Ulrich Rich-
winn

13.05.21 10.00 Auffahrtstreffen Region
23.05.21 09.30 Pfingsten - Festgottesdienst mit 

Abendmahl
Pfr. Dr. Hans Senn
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28.05.21 18.00 Abendandacht / Lange Nacht 
der Kirchen

Pfrn. Désirée Bergauer

06.06.21 09.30 Gottesdienst Diakon Hanspeter Joos
13.06.21 10.00 Gottesdienst im Grünen mit 

Taufen
Pfrn. Désirée Bergauer

20.06.21 09.30 Gottesdienst Pfrn. Désirée Bergauer
27.06.21 10.00 Synodalgottesdienst



www.untervaz-reformiert.ch

Wir wünschen euch eine
besinnliche Weihnachtszeit


